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Das Jahr des Musikvereins startet mit
guten Neuigkeiten: Nach der Bewer-
bung um ein vom Bund gefördertes
Projekt im Zuge des Beethovenjahres
kam Ende Januar der Zuschlag. Hier
die offizielle Pressemitteilung:
„24 Chöre und Orchester erhalten
Förderung für Beethoven-Projekte
Im Rahmen des Förderprogramms
„Beethoven…Anders“ hat eine
Expertenjury über 46 Projektideen
beraten, von denen nun 24 in diesem
Jahr durchgeführt werden können. In-
nerhalb der Förderoffensive BTHVN
2020 aus dem Etat der Kulturstaats-
ministerin haben sich Chöre und Or-
chester beim Bundesmusikverband
beworben, die sich anlässlich des
250. Geburtstags Beethovens mit sei-
nem Leben und Schaffen in neuer
Weise auseinandersetzen möchten.
Die Projekte sollten innovativ sein,
verschiedene Künste miteinander ver-
knüpfen sowie eine neue junge Pub-
likumsschicht erreichen.
Ein Großteil der Ensembles beschäf-
tigt sich mit Arrangements der Beet-
hoven Sinfonien oder bekannten High-
lights wie „Ode an die Freude“, bear-
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beitet für die jeweiligen Stimmen und
Instrumente. Die Sänger*innen und
Musiker*innen erarbeiten dazu Cho-
reographien, Geschichten, Theater-
inszenierungen und Kunstwerke. Vor
Ort entstehen gewinnbringende und
erstmalige Kooperationen mit Mal-
schulen, Tanzstudios, Kunstlaboren,
Theater- und Opernhäusern, Schulen
und kleinen Ortsvereinen, mit denen
die Chöre und Orchester Projekte jen-
seits des gewöhnlichen Konzert-
alltags erschaffen. Herausragende
und besonders originelle Projekte sind
beispielsweise ein Modern Dance
Improkurs zu Beethovens Mond-
scheinsonate mit jungen Schü-
ler*innen, ein Konzert für junge Oh-
ren mit Lesungen und Schauspiel zu
Beethovens Kindheit, eine Präsenta-
tion musikwissenschaftlicher Analy-
sen der Sonatenhauptsatzform in ei-
ner Sportreportage, Aufführungen von
Stummfilmen mit Live-Orchestermusik,
ein Kompositionskurs für Rapsongs
zur Musik Beethovens, ein Sommer-
kurs für junge Zupfer*innen und Gehör-
lose, die die Musik gemeinsam ertas-
ten und sich in die Kindheit Beet-

hovens szenisch und musikalisch ver-
setzen und vieles mehr.“
Das Gülser Familienkonzert bietet im
Zuge der Kirmes am Sonntag, 17. Mai
in der Pfarrbegegnungsstätte der
ganzen Familie ein buntes Programm
für Jung und Alt. Die kindgerecht auf-
gearbeitete Musik Beethovens, lusti-
ge und interessante Geschichten aus
seiner Kindheit und deren schauspie-
lerische Darstellung lassen Beet-
hoven über alle Sinne erleben. Na-

Die Initiatoren des Gülser Wochenmarktes, von links: Anja Kadenbach,
Sonja Rech, Birgit Stolzenberg, Jutta Rothburg-Faust, Kathrin Schäfer, Elke
Jeromin, Susanne Orths, Brigitte Ternes, Katrin Hommen. Es fehlen:
Christopher Bündgen, Elias Demerath, Werner Kreuter, Anne Rosner, Anke
Rothburg, Linda Seidel, Hans Ternes

türlich ist auch für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. Die Kinder erwartet
außerdem ein umfangreiches Unter-
haltungsprogramm, die Eltern viele
Informationen über die musikalische
Ausbildung in Güls und alle Be-
sucherinnen und Besucher weitere
Highlights, wie z.B. eine große Tom-
bola. Der Musikverein freut sich auf
ein außergewöhnliches Event im
Gülser Vereinskalender. Haltet euch
den Termin frei. Es lohnt sich!
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Lesen Sie weiter auf Seite 4

Wat brauche mir in Göls en Woche-
markt? Diese Frage haben die Frau-
en und Männer von der Initiative
Gülser Wochenmarkt in letzter Zeit
einige Male gehört: Was ist das für
eine Idee, was steckt dahinter?
Wochenmärkte sind „in“. Warum ha-
ben sie einen so großen Erfolg in den
letzten Jahren? Ein Wochenmarkt
bietet vielen kleinen Anbietern, die
ihre Waren noch nach alter handwerk-
licher Tradition herstellen, eine gute
Gelegenheit, innerhalb einer relativ
kurzen Zeit auf eine größere Zahl von
Kunden zu treffen. So kann ein Hand-
werksbetrieb, z.B. ein Metzger oder
Bäcker,  der sich in einem kleinen Dorf
auf dem Hunsrück oder im Wester-
wald bei der geringen Einwohnerzahl
wahrscheinlich nicht über Wasser
halten könnte, seinen Betrieb und
damit die alten traditionellen Produk-
tionsweisen am Leben erhalten.
Wenn die Betriebe an mehreren Ta-
gen in der Woche an verschiedenen
Marktorten verkaufen können, stimmt
der Absatz bei hoher Qualität und so
tragen die Wochenmärkte zur Erhal-
tung der alten handwerklichen Tradi-
tionen bei. Dieser Punkt ist einer der
vielen Motive, die die Initiative „Gülser
Wochenmarkt“ in ihrem Entschluss
bestärkt hat, auch in Güls einen Wo-
chenmarkt anzuregen. Natürlich gibt
es noch viele weitere Punkte:
Da sind zunächst einmal die kurzen
Wege für die Käufer, die im Normal-
fall im Ort zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad zu bewältigen sind. Das ist in Zei-
ten von Klimawandel und Mobilitäts-
wende sicher ein gutes Argument.
Auch für Menschen, die bewusst auf

das Auto verzichten oder sich kein
Auto leisten können, ist der Wochen-
markt somit eine Bereicherung ihrer
Einkaufsmöglichkeiten.
Zudem verkaufen die Anbieter im
Regelfall vor allem regionale und sai-
sonale Waren, was die Wirtschafts-
kraft der Region stärkt, auch der bäu-
erlichen Erzeuger in unserem Umfeld.
Auf einem solchen Markt  haben auch
Kleinerzeuger eine Chance, die an-
sonsten zwischen den großen Nah-
rungsmittelketten zerrieben würden.
Sogar neue regionale Produkte finden
Käufer, für die man ansonsten nur
schwer einen Markt finden würde.
Und  falls manche nun um den Be-
stand des im Ort bestehenden Rewe-
Marktes fürchten: Die Initiatoren wa-
ren von Beginn an in Kontakt mit
Pietro Scosceria vom Rewe-Super-
markt. Dieser hat keinerlei Probleme
mit dem Wochenmarkt und hat selbst
eine Zeitlang überlegt, sich mit einem
Stand zu beteiligen. Letztendlich
zwingt ihn nur die angespannte
Personalsituation, von dieser Idee
Abstand zu nehmen. Und wenn die
Gülser das, was sie freitags auf dem
Wochenmarkt nicht im Angebot fin-
den, anschließend fußläufig bei Rewe

erstehen und auch sonst nicht zu den
großen Konkurrenten auf die grüne
Wiese fahren, um unseren Rewe zu
unterstützen, dann erweist sich das
Ganze eher als eine Win-Win-Situa-
tion für Rewe und die Gülser!
Schließlich trägt so ein Wochenmarkt
in erheblichen Maße dazu bei, Ver-
packungsmüll einzusparen: Traditio-
nell werden vor allem lose Waren
verkauft, die man in seinem Korb, sei-
nem Netz oder seiner Stofftasche mit
gutem Gewissen nach Hause tragen
kann. Auch für Waren, die man natür-
lich irgendwie in Behältnisse füllen
muss, kann man seine eigenen Do-
sen und Gläser mitbringen, zum Bei-
spiel für Wurst, Oliven etc. So tragen
Verkäufer und Käufer dazu bei, den
Einkauf auf dem Gülser Wochenmarkt
zu einem nachhaltigen Einkaufser-
lebnis zu machen.
A propos Einkaufserlebnis: Ja, es geht
bei einem Wochenmarkt auch um
das Erlebnis! Weil der Markt ja immer
freitags von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
stattfinden wird, wird man wahrschein-
lich dort eine Menge Gülserinnen und
Gülser treffen können.
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AAAAAus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrgemeindegemeindegemeindegemeindegemeinde
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

Karneval ist vorbei, der Alltag hat
uns wieder. Es waren beeindru-
ckende Veranstaltungen, die die
Möhnen und die Husaren ihren
Gästen geboten haben. Die Turn-
halle des TV Güls, der den beiden
Karnevalsvereinen schon seit Jah-
ren seine Halle zur Verfügung stellt,
war stets gut besucht. Ich finde es
eine gute Sache, dass sich Vereine
untereinander helfen und so die für
unseren Stadtteil Güls nicht ganz
einfache Hallensituation Jahr für
Jahr meistern. Dem TV Güls und
seinem Vorstand sei hier einmal ein
Wort des Dankes gesagt für das
gute Miteinander - nicht nur in der
Karnevalszeit.
Das Hochwasser vor einigen Wo-
chen brachte auch für unseren Stadt-
teil einige Probleme. Hauptsächlich
der Verkehr in den Straßen „In der
Laach“ und „Über’m Rath“ zerrte an
den Nerven der Autofahrer und An-
wohner. Trotz zahlreicher Sperrun-
gen wurden die Verbote ignoriert;

deshalb kam es zu
einem regelrechten
Verkehrschaos in
diesem Bereich.
Der Straßenaus-
bau in der Gulisa-
straße von der Ein-
mündung „Bishol-
derweg“ bis zum

„Laubenhof“ wird sich erneut verzö-
gern, so die Bauverwaltung der Stadt.
Die angedachte Bürger-Info im März
zum Ausbau dieser Straße wurde
vom Bauamt auf unbestimmte Zeit
zurückgestellt. Grund sind die Aus-
baubeiträge für die Anlieger. Immer
noch ist hier keine Einigung erreicht.
Jetzt soll die Entscheidung der Lan-
desregierung abgewartet werden,
so die Auskunft der Bauverwaltung
und des Baudezernenten. Warten
wir es also ab und hoffen mit den
Anliegern auf eine für sie positive
Entscheidung.
Sobald das Wetter es zulässt, soll
auch die Verkehrssituation am Orts-
eingang von Bisholder verändert
werden. Immer wieder wird von An-
liegern beobachtet, dass in den Orts-

Der Or tsvorsteher informier t

Eltern-Kind-Gruppe „Storchennest“
dienstags, 10 Uhr, in der Pfarrbegegnungsstätte

für Kinder zwischen 0 und 2 Jahren
und ihre Mamas, Papas, Omas oder Opas ...

Steffi Riebold  -  0171 - 7097131

Pfarrbücherei in der Pfarrbegegnungsstätte,
geöffnet donnerstags, 16-18 Uhr

Maria 2.0
Wir laden herzlich ein zu einem
Gesprächsabend am 24. März um
19.30 Uhr in der katholischen Pfarr-
begegnungsstätte.
Thema des Abends ist eine Einfüh-
rung in die relevanten Themen der
Bewegung „Maria 2.0“, die sich im
Jahre 2019 in Münster gegründet
hat.
Es geht an diesem Abend um Infor-
mationen rund um das Priesteramt
für Frauen, aber auch um persönli-
che Erfahrungen der Teilnehmer-
innen und Teilnehmer des Abends
mit Machtstrukturen und Hirarchien

innerhalb der katholischen Kirche.
Eingeladen zu diesem Informati-
ons- und Erfahrungsaustausch sind
sowohl katholische Frauen und
Männer, aber auch Mitglieder an-
derer Religionsgemeinschaften
oder Atheisten und Agnostiker.

Diebe in der Begegnungsstätte
In unserer Pfarrbegegnungsstätte
wird offenbar in letzter Zeit in er-
heblichem Maße geklaut.
Wir bitten deshalb alle Nutzer, beim
Verlassen des Hauses die Außen-
türen abzuschließen und vorher
sich selbst einzuschließen.

eingang von Bisholder mit über-
höhter Geschwindigkeit eingefah-
ren wird und es dabei oft zu brenz-
ligen Situationen kommt. Hoffen wir,
dass die geplante Änderung zu ei-
ner Verbesserung der Verkehrs-
situation führt.
Nach wie vor gibt es Unbelehrba-
re, die den Fußweg zwischen Güls
und Bisholder durch Umtreten der
Abgrenzungspfosten, die zum
Schutz unserer Schulkinder sehr
wichtig sind, unsicher machen.
Dies ist unbegreiflich und nicht
nachvollziehbar. Wann geht das
endlich in die Köpfe dieser
„Schwachmaten“ rein?
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, wenn Sie irgendein Problem
haben, melden Sie sich im Ortsvor-
steherbüro oder direkt bei mir per-
sönlich. Wir versuchen – wann
immer es geht – zu helfen.

Ihnen weiterhin eine gute Zeit
wünscht

Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

DrDrDrDrDreck-Weck-Weck-Weck-Weck-Weg-Teg-Teg-Teg-Teg-Tagagagagag
auch in Gülsauch in Gülsauch in Gülsauch in Gülsauch in Güls

Die Heimatfreunde Güls freuen sich
auch in diesem Jahr wieder über viel
Unterstützung beim Dreck-Weg-Tag
am Samstag, 14. März. Alle Helfer-
innen und Helfer, die sich für ein schö-
nes und sauberes Güls engagieren
möchten, sind herzlich willkommen.
Treffpunkt ist um 9.00 Uhr an der Ei-
cher-Halle (Gulisastraße, neben Kita
Rappelkiste). Handschuhe und Ab-
fallsäcke werden zur Verfügung ge-
stellt. Der Kommunale Servicebetrieb
der Stadt Koblenz sorgt mit seinen
Mitarbeitern für die Abfuhr der gesam-
melten Abfälle.
Zum Abschluss des Tages gibt es für
alle Helfer einen Imbiss und Geträn-
ke, gesponsert von Rewe Scosceria
und den Heimatfreunden Güls.

FFFFFrrrrrauenfrühstückauenfrühstückauenfrühstückauenfrühstückauenfrühstück
der Hausfrauender Hausfrauender Hausfrauender Hausfrauender Hausfrauen

Die Gülser und Bisholderer Hausfrau-
en treffen sich am Dienstag, 31. März
um 10.00 Uhr wieder zu Ihrem traditi-
onellen Frühjahrs-Frauenfrühstück im
Hotel Weinhaus Grebel.
Alle Frauen sind herzlich eingeladen,
an dieser geselligen Veranstaltung
teilzunehmen. Um Anmeldung bis
zum 26. März bei Hannelore Koenen,
Telefon 41298 oder Christel Ohlig, Te-
lefon 409980, wird gebeten.

Ein spannendes wenn auch leider
knapp verlorenes Handballspiel der
Verbandsliga Ost sah unlängst Ober-
bürgermeister und Wahl-Gülser
David Langner vor prall gefüllter Ku-
lisse. Trotz gutem Kampf mussten sich
die Gastgeber der 1. Mannschaft vom
TV Güls am Ende um Haaresbreite
mit 37 zu 38 der HSG Sinzig/
Remagen/Ahrweiler geschlagen ge-
ben. Nach der Tabellensituation wa-
ren die Gülser leicht favorisiert. Die-
ser Rolle gerecht zu werden, taten sie
sich jedoch von Beginn an schwer.
Remagen gehörte trotz knapp besetz-
ter Bank der erste Punkt und die knap-
pe Führung wollten sie zunächst auch
nicht mehr hergeben. Die Stimmung
war jedoch prächtig in der Halle der
Gülser Grundschule und die Fans in-
klusive OB feuerten ihr Team an. Mit
einem offenen 19 zu 21 mussten sie
jedoch in die Halbzeit gehen.
Es dauerte bis zur 40. Spielminute,
bis die Gülser den lang ersehnten
Befreiungsschlag landen konnten.
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Endlich gewannen sie die Initiative
zurück und gingen in Führung. Mit
einer Reihe leichter Fehler luden sie
die Gegner jedoch zur Rückkehr in
die Partie ein, die auch bereitwillig
annahmen. So übernahm nach eini-
gen Minuten wieder die HSG Sinzig/
Remagen/Ahrweiler die Führung, die
sie auch bis zum Ende nicht mehr ab-
geben wollten. Ein letztes Aufbäumen
eine Minute vor Schluss ließ den TVG
wieder mit 37 zu 37 aufschließen. Die
HSG spielte es jedoch abgeklärt he-
runter und machte im letzten Angriff
den entscheidenden Treffer. Zwar
konnten der Oberbürgermeister und
die zahlreichen Gäste dadurch kei-
nen Sieg, aber dafür eine spannen-
de Partie mit vielen Tore sehen. Be-
sonderer Dank gilt dabei auch den
Fußballern des BSC Güls, die wieder
zahlreich die Handballer zu Hause
unterstützten. Die Gemeinschaft in
Güls setzte so sicher ein Zeichen,
dass viele Zuschauer zur Wiederkehr
in die Halle ermuntern wird.

Prominente Unterstützung:  Tobias Rouette, Abteilungsleiter Handball,
Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt, Oberbürgermeister David Langner
und TV-Vorsitzender Johannes Ganser (v.l.) feuerten die Mannschaft an.
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Vor rund eineinhalb Jahren hat die
Sparkasse Koblenz die regionale
Spendenplattform „Heimatlieben“ für
gemeinnützige Vereine und Organi-
sationen im Geschäftsgebiet bereit-
gestellt. Mittlerweile wurden rund 36
Projekte aus der Region vollfinanziert
und insgesamt mehr als 212.000
Euro gespendet.
Aus diesem Grund hat die Sparkas-
se Koblenz schon zum zweiten Mal
eine gemeinschaftliche Spenden-
scheckübergabe organisiert und die
Vereine und Organisationen, deren
Projekte vollfinanziert wurden, dazu
eingeladen. An dem Abend über-
reichte Vorstandsvorsitzender
Matthias Nester gemeinsam mit Vor-
standskollege Jörg Perscheid an 14
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Vereine symbolische Schecks mit ei-
ner Gesamtsumme von mehr als
23.000 Euro. Gleichzeitig haben Ver-
einsvertreter über den aktuellen Stand
ihrer Projekte berichtet.
Aus Güls waren die Gülser Husaren
und die St. Hubertus Schützen dabei.
Die Husaren haben insgesamt 2.111
Euro für ihren Jugendfonds erhalten.
Damit wird Jugendlichen und Azubis
der Erwerb einer eigenen Uniform er-
möglicht. Die Gülser Schützen haben
mit diesem Projekt 650 Euro für Auf-
bewahrungsboxen für die neu ange-
schafften Gläser mit Vereinslogo fi-
nanziert.
„Die Gemeinwohlorientierung ist uns,
der Sparkasse Koblenz, von jeher
sehr wichtig. Jedes Jahr unterstützen

wir im Rahmen unseres Spenden-
und Sponsoring-Engagements Verei-
ne, Projekte und Institutionen im be-
trächtlichen Maße. Da freut es uns zu
sehen, wie sich die Spendenplattform
‚Heimatlieben‘ erfolgreich entwickelt
und in unserer Heimat etabliert hat“,
so Sparkassenchef Matthias Nester.
Wie funktioniert die Spendenplatt-
form?  Getreu der Crowdfunding-Idee,
nachdem eine gemeinschaftliche Fi-
nanzierung einer Projektidee oftmals
schneller zur Realisierung des Vorha-
bens führt, können die Institutionen auf
der Plattform für ihre Projekte werben
und Spendengelder sammeln.
Die Sparkasse Koblenz führt auch ei-
nen Teil ihres Spendenbudgets der
Spendenplattform zu. So gibt sie zu be-
sonderen Anlässen Gutscheincodes
an ihre Kunden aus oder führt zum Bei-
spiel die Verdopplungsaktion durch.
Auch aktuell gibt es eine Vielzahl von
Projekten, die durch Spenden unter-
stützt werden können. Aus Güls sind
dabei: die Seepfadfinder, die eine
neue Jurte finanzieren möchten, die
St. Hubertus Schützen, die für die Sa-
nierung ihres Pistolenstandes sam-
meln und die Gülser Husaren, die ihre
Bühne für die Turnhalle mit neuen Tei-
len ergänzen bzw. ersetzen müssen.

Foto: Rummler

Mit vielen geistlichen und weltlichen
Liedern und Chorsätzen geht der Kir-
chenchor Cäcilia aus Güls auf die
Frühjahrs- und Sommerzeit zu und
lädt zum Mitsingen im „SommerChor
Projekt“ ein.
Eingeübt werden deutsche und eng-
lische Chorarrangements wie „Only
you“, „Griechischer Wein“, „Über sie-
ben Brücken“ und viele andere.
Die Probentermine für dieses Chor-
projekt sind an den Donnerstagen
07.05., 14.05., 28.05., 04.06. und
18.06.2020 jeweils von 19.30 Uhr bis
21.00 Uhr in der Pfarrbegegnungs-
stätte.
Das Projekt endet mit der Mitwirkung
beim diesjährigen Sommerkonzert
am Sonntag, den 21. Juni 2020 um
17.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Ser-

„SommerChorProjekt“„SommerChorProjekt“„SommerChorProjekt“„SommerChorProjekt“„SommerChorProjekt“
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vatius, bei dem neben dem Kirchen-
chor auch noch Kinderchor und Ju-
gendchor mitwirken.
Der Kirchenchor erfreut sich derzeit
großer Beliebtheit und konnte in den
letzten Wochen und Monaten viele
neue Sängerinnen und Sänger ge-
winnen, so dass mittlerweile 40 Frau-
en und Männer aktiv mitsingen.
Besonders erfreulich ist die Tatsache,
dass jetzt neben den bewährten „äl-
teren“ Aktiven viele junge Sänger-
innen und Sänger mitsingen, die vor
etwa 20 Jahren den heute noch be-
stehenden Jugendchor gegründet
haben.
Anmeldungen und weitere Infos zum
„SommerChorProjekt“ bei:
Thomas Oster, Tel: 0178 - 296 26 28
oder per Mail: thomas-oster@arcor.de

Grüner (Müll-)Grüner (Müll-)Grüner (Müll-)Grüner (Müll-)Grüner (Müll-)
SpaziergangSpaziergangSpaziergangSpaziergangSpaziergang

Im März findet der Müllspaziergang
nicht wie gewohnt am vierten Sams-
tag statt, sondern die GRÜNEN Güls
möchten sich am 14. März beim
Koblenzer Dreck-Weg-Tag beteili-
gen, den die Heimatfreunde Güls in
unserem Stadtteil organisieren.
Dadurch versprechen sich die GRÜ-
NEN eine noch breitere Unterstüt-
zung der Aktion durch die Gülser
Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Der monatliche Spaziergang findet
großen Anklang und es wurde schon
säckeweise Müll gesammelt.

HalbtagesfahrHalbtagesfahrHalbtagesfahrHalbtagesfahrHalbtagesfahrttttt
der Ader Ader Ader Ader AWO GülsWO GülsWO GülsWO GülsWO Güls

Die AWO Güls führt wieder eine Halb-
tagesfahrt durch. Am 31. März 2020
geht es mit dem Bus nach Bad Müns-
tereifel. Abfahrt ist um 13.00 Uhr am
Feuerwehrhaus in Güls. Gäste sind
herzlich willkommen.
Um Anmeldung bei Margit Rebischke
wird gebeten, Telefon 408841.
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Der BSC Güls hat das E-Jugend Sparkassen-Futsal*-Hallenturnier in
Güls ausgetragen. Das Event mit rund 100 Kindern fand in der Sporthalle der
Gülser Grundschule statt. Für die Gülser Teams war es ein Highlight sich in
eigener Halle präsentieren zu dürfen und das zeigten sie durch zahlreiche
Siege in vielen packenden und spannenden Duellen. Für erstklassige Ver-
pflegung der Zuschauer auf der vollbesetzten Tribüne sorgten die Eltern der
Gülser Kinder. Ein rundum gelungenes und faires Turnier, das auch durch die
vielen Helfer zum Erfolg wurde.
*Futsal ist die von der FIFA anerkannte Variante des Hallenfußballs. Gespielt
wird auf einem Feld, das durch Linien begrenzt wird und nicht von Banden,
wie bei anderen Arten des Hallenfußballs.

Nähen für den gutNähen für den gutNähen für den gutNähen für den gutNähen für den guten Zen Zen Zen Zen Zwwwwweckeckeckeckeck
2.500 Euro gehen an Frauenhaus und Jugendtreff2.500 Euro gehen an Frauenhaus und Jugendtreff2.500 Euro gehen an Frauenhaus und Jugendtreff2.500 Euro gehen an Frauenhaus und Jugendtreff2.500 Euro gehen an Frauenhaus und Jugendtreff

Die Kissen in Form eines Knochens
erfreuen sich einer großen Nachfrage
und sind für viele Zwecke einsetzbar.
Zum Beispiel als Buchstütze, wenn
man bequem im Sessel sitzt oder als
Nackenhörnchen zur Entspannung.
Rund eine Stunde benötigt Anneliese
Müller zur Herstellung eines Lese-
knochens, den es in vielen tollen Mus-

ter- und Farbkombi-
nationen gibt.
14 Euro kostet das
vielseitig einsetzbare
und bequeme Kis-
sen, 10 Euro davon
gehen an einen ka-
ritativen Zweck. So
verbindet Anneliese
Müller ihre Kreativi-
tät mit einem beson-
deren ehrenamtli-
chen Engagement.

Die Leseknochen können telefonisch
direkt bei Anneliese Müller unter der
Telefonnummer 0261-46402 bestellt
werden. Viele soziale Organisationen
freuen sich bereits jetzt auf den
nächsten Spendenerlös.

Auch das zweite Konzert „in der Lau-
be“ am 19. Februar war ein großer Er-
folg. Schon kurz vor 19.00 Uhr waren
alle Plätze einschließlich Ersatzstühle
besetzt, das Publikum wartete ge-
spannt auf das angekündigte Konzert.
Und es wurde nicht enttäuscht.
Heinz Goßler gelang es mit Hilfe zwei-
er Gitarristen, die melancholisch gebro-
chene Stimmung der frühen Cohen-
lieder treffend wiederzugeben. Stimme
und Auftreten ähnelten dem Vorbild,
ohne es platt zu imitieren. „Suzanne“
oder „So long Marianne“ kamen im
stimmungsvoll beleuchteten Raum gut
an und wurden summend im Refrain
begleitet. Bei seinem „Hallelujah“ ver-
wandelte sich das Publikum in einen
wahrhaften Engelchor. Anerkennender
Beifall belohnte diese Premiere.
Tobias Ruouette brachte gleich eine
ganze Riege von Freunden und
Freundinnen  mit, die seine John Den-
ver-Lieder im zweiten Teil des Kon-
zertes profihaft begleitete. Ob Saxo-
fon, Oboe, Mundharmonika, Cajon,
eine zweite Gitarre oder eine Stimme
aus dem Opernfach – sie alle gaben
einen Hintergrund, vor dem sich die
markante Stimme von Tobias frei ent-

ZZZZZwwwwweiteiteiteiteites Kes Kes Kes Kes Konzonzonzonzonzererererert im Laubenhoft im Laubenhoft im Laubenhoft im Laubenhoft im Laubenhof
Musik von Cohen und Denver überzeugteMusik von Cohen und Denver überzeugteMusik von Cohen und Denver überzeugteMusik von Cohen und Denver überzeugteMusik von Cohen und Denver überzeugte

falten konnte. Die zum Teil  country-
haften Lieder kamen flott und heiter
daher, manchmal auch sentimental,
und setzten einen echten Kontrapunkt
zum eher düsteren ersten Programm-
teil. Auch das genoss das Publikum
sehr, sang an bekannten Stellen
gerne mit und entließ Tobias erst nach
einigen Zugaben.
„Wo kann man solche handgemachte
unverstärkte Musik denn heute noch
hören?“, lobte eine begeisterte Zu-
hörerin die gesamte Veranstaltung
am Ende. Und wo kann man sie spie-
len? lässt sich hinzufügen. „Ich gehe
selten in ein Konzert, aber das hier
war sehr abwechslungsreich, ich
komme gerne wieder“,  betonte ein
anderer.
Und dazu gibt es im Laubenhof noch
mehrfach Gelegenheit: Am Mittwoch,
dem 18.März, um 19.00 Uhr spielen
„Rudy and the Roodies“ bekannte
Hits. Am 22. April um 19.00 Uhr findet
eine „Offene Bühne“ statt, für die man
sich noch anmelden kann (Robert
Starkmeth, Telefon 401548). Am Mitt-
woch, dem 27. Mai, um 19.00 Uhr las-
sen dann  „Zores&Bagaasch“ Musik
aus aller Welt erklingen.
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Mitte Februar wurden die jährlichen
Rheinlandmeisterschaften der Alters-
klasse O 35 in Heimbach-Weis aus-
getragen.
Die anwesenden Beteiligten hatten
eine Menge Spaß bei vielen spannen-
den und zum Teil nervenaufreibenden
Begegnungen, zum Teil dem schönen,
sonnigen Wetter mit ungünstigem
Lichteinfall in die Halle geschuldet.
Manche Teilnehmer trugen Sonnen-
brillen während der Spiele.
Für den BSC Güls Badminton traten
sieben Spielerinnen und Spieler an:
Andreas Schmitz, Armin Vogtmann,

RheinlandmeisterschaftenRheinlandmeisterschaftenRheinlandmeisterschaftenRheinlandmeisterschaftenRheinlandmeisterschaften
BSC Güls tritt mit sieben Badminton-Spielern anBSC Güls tritt mit sieben Badminton-Spielern anBSC Güls tritt mit sieben Badminton-Spielern anBSC Güls tritt mit sieben Badminton-Spielern anBSC Güls tritt mit sieben Badminton-Spielern an

Christoph Groß, Herbert Reichel,
Hans-Christoph Lange, Alexandra
Schäfer und Gabriele Bäumler.
Die Wertungen waren sehr erfreulich:
A. Schmitz HE 35-45 2. Platz, A.
Schmitz und Partner 2. Platz HD 40-
45,  A. Schäfer und ihr Partner 2. Platz
Mx 35-40, A. Schmitz und G. Bäumler
2. Platz Mx O40, A. Schäfer und ihre
Partnerin 1. Platz DD O35, H. Reichelt
und H.-C. Lange 3. Platz HD 60-75.
Der BCS blickt nun freudig auf die
anstehenden Südwestdeutschen
Meisterschaften Altersklasse Ende
März in Ramstein-Miesenbach!

Nähen für den guten Zweck: Seit De-
zember 2016 näht die Gülser Mit-
bürgerin Anneliese Müller Lese-
knochen in den verschiedensten Mus-
tern und Farben und spendet den
Großteil des Verkaufserlöses für ei-
nen guten Zweck.
So konnte Anneliese Müller in den
vergangenen Jahren ansehnliche
Spenden an ver-
schiedene karitative
Organisationen über-
geben, unter ande-
rem an das Kob-
lenzer Palliativnetz,
die Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin
und das Koblenzer
Frauenhaus.
Auch in diesem Jahr
kamen wieder statt-
liche Beträge zu-
stande: 1.000 Euro für den Förder-
verein Jugendtreff in Ochtendung und
1.500 Euro für das Frauenhaus in
Koblenz, das sich zum zweiten Mal
über die große Unterstützung freuen
durfte.

BisholderBisholderBisholderBisholderBisholder wwwwwegegegegeg
wirwirwirwirwird gesperrd gesperrd gesperrd gesperrd gesperrttttt

Der Kommunale Servicebetrieb der
Stadt Koblenz teilt mit, dass der
Fahrbahnbelag im Bisholderweg, zwi-
schen Karl-Mannheim-Straße und
Ortseingang Bisholder, erneuert wird.
Die Arbeiten finden vom 9. bis 18. März
statt, während der Bauarbeiten ist die
Straße voll gesperrt.
Anlieger können bis auf den Tag der
Fräsarbeiten (10.03.) und des Deck-
schichteinbaus (17.03.) nach Abspra-
che mit dem Baustellenpersonal ihre
Grundstücke anfahren.
Eine Umleitung wird wie folgt ausge-
schildert: Nach Bisholder rein führt der
Weg über den Mühlbach, aus Bis-
holder raus kommt man durch den
Layerbach, beides ist als Einbahnstra-
ße angelegt.
Auch der Busverkehr ist betroffen: Die
Linie 13 fährt ab der Haltestelle „Kel-
tenring“ rechts in den Bisholderweg,
dort gibt es auf Höhe der Hausnum-
mer 38 eine Ersatzhaltestelle „Bis-
holder“. Von dort fährt der Bus links in
die Karl-Mannheim-Straße und setzt
die Fahrt entsprechend der normalen
Linienführung fort.

GülserGülserGülserGülserGülser
WWWWWochenmarktochenmarktochenmarktochenmarktochenmarkt

Fortsetzung von Seite 1

Somit kann man nicht nur einkaufen,
sondern der Markt ist auch ein neuer
Dorftreffpunkt, wo für jeden etwas
dabei sein sollte: Nicht zuletzt des-
halb ist der Initiative die Beteiligung
der Gülser Winzer so wichtig, denn
was wäre ein Dorftreffpunkt in Güls
ohne Wein! Aber auch Herbert Seifer
von Herby’s Coffeebar wird dabei
sein und im Sommer für die Kinder
sein leckeres Eis verkaufen, im Win-
ter seine sagenhaften Waffeln. Und
wem das noch nicht genügt, der kann
eine feine Kaffeespezialität am
„Cafelino“ genießen und dabei mit
den anderen Marktbesuchern ein
Schwätzchen halten.
Und was es sonst noch alles an An-
bietern gibt, werden wir in der April-
ausgabe des Gölser Blättche berich-
ten – und das ist dann schon die letz-
te vor der Markteröffnung am 8. Mai!
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Auch die diesjährige Karnevalsses-
sion erbrachte wieder den Beweis,
dass der Karneval im Koblenzer Mo-
selstadtteil Güls ein ganz besonde-
rer ist und das auf höchstem Niveau.
Gleich zweimal hatten die Gülser
Husaren in die Turnhalle eingeladen
und zündeten ein buntes Programm
mit zahlreichen Höhepunkten.
Mit das Schönste – nahezu alle Pro-
grammpunkte, ob Büttenreden, Tän-
ze oder musikalische Einlagen wer-
den von waschechten Eigenge-
wächsen dargeboten. Den Prolog zur
Sitzung gestalteten Julia Nell und
Yannick Felsch mit ihrem ersten Auf-
tritt als Nachwuchsredner auf der
Husarenbühne.
Traditionell erfolgte der Einmarsch
des Uniformiertencorps und der Har-
lekine zu den Klängen des Vereins-
liedes „Es war einmal ein treuer Hu-
sar“, bevor Präsident Frank Kreuter
begrüßte und Gardekommandeur
Christian Krey den Gardetanz der
Mini- und der Jugendgarde präsen-
tierte, abgerundet durch den
Mariechentanz des Gardeduos
Annika und Laura Zentner, dem ein-
zigen Zwillingsgardepärchen im

Gülser Husaren mit närrischem SpitzenprogrammGülser Husaren mit närrischem SpitzenprogrammGülser Husaren mit närrischem SpitzenprogrammGülser Husaren mit närrischem SpitzenprogrammGülser Husaren mit närrischem Spitzenprogramm
Eine gelungene Session ging zu Ende – Sitzungen mit vielen EigengewächsenEine gelungene Session ging zu Ende – Sitzungen mit vielen EigengewächsenEine gelungene Session ging zu Ende – Sitzungen mit vielen EigengewächsenEine gelungene Session ging zu Ende – Sitzungen mit vielen EigengewächsenEine gelungene Session ging zu Ende – Sitzungen mit vielen Eigengewächsen

Koblenzer Karneval. Und weil aus
dem Husarencorps wirklich jeder
nach der Pfeife des Kommandeurs
tanzt, gab es in diesem Jahr auch,
nicht ganz ernst gemeint, erstmals
den Tanz des Präsidenten mit dem
Kommandeur zu bewundern.
Der jüngste Redner des Vereins, der
zwölfjährige Felix Theobalt, begann
den Büttenreigen mit einem Bericht
aus seinem Leben. Souverän wie
immer berichtete Husaren-Urgestein
und Ehrenpräsident der AKK, Franz-
Josef Möhlich im Protokoll gemein-
sam mit Oberbürgermeister David
Langner von den Vorkommnissen
des vergangennen Jahres.
Die Tänze der Garde und der Kin-
dershowtanzgruppe umrahmten den
Vor trag von „Schostasch Häns“
(Hans-Jörg Hammes), dem Huns-
rücker an der Mosel.
Das „Gölser Flössje“ wurde in diesem
Jahr an das Gülser Weingut Jo-
hannes Müller verliehen.
Und es ging weiter, eine karnevalisti-
sche Rakete nach der anderen wurde
gezündet. Silvia Möhlich plauderte mit
„Hase 2.0“ aus dem Nähkästchen und
die Husarengesangsgruppe „De
Lappedängeler“ trugen bekannte Me-
lodien teils mit eigenen Texten rund
um die Husaren und Güls vor.
Nach dem Tanz von Solomariechen
Zoé Wilbert, die im letzten Jahr bei
den Deutschen Meisterschaften im
Gardetanz der RKK den sechsten
Platz belegte, folgte der Vortrag „Zwei
Freunde“ von Katherina Geil und
Christoph Nell, bevor die Damen-
Showtanzgruppe den „Sommer“ her-
bei tanzte.

Nicht fehlen durfte natürlich auch „en
Dussel von der Mussel“, dargeboten
von Husaren-Geschäftsführer Arik
Röder, der genauso den Saal zum
Kochen brachte wie die „Ordnungs-
hüterin“ Melina Möhlich.
Der Tanz der Showtanzgruppe zu
bekannten Rockhymnen begeisterte
das Publikum ebenso wie das
Männerballett mit dem Thema „Land-
liebe“.
Den Abschluss bildete das prächtige
Finale mit allen Aktiven auf der Bühne
und dem gemeinsamen Singen der
Gölser Nationalhymne „Mir säin die
Gölser“ unter Federführung des karne-
valistischen Urgesteins Wilfried Müß.
Natürlich stattete zuvor auch das
Koblenzer Tollitätenpaar Prinz Marco I.
vom Geisbach und Ihre Lieblichkeit
Confluentia Kim mit ihrem Prinzenge-
folge der Karnevalsgesellschaft Rot-
Weiß-Gold Metternich den Gülser
Karnevalisten ihren Besuch ab.
Fazit: Karneval vom Feinsten. Mit den
vielen und guten Eigengewächsen
brauchen sich die Husaren um ihre
karnevalistische Zukunft keine Sor-
gen zu machen. Fest verwurzelt in
ihrem Stadtteil, boten die Husaren in
dieser Session noch weitere Höhe-
punkte.
Begonnen hat es im November 2019
mit dem Aufgalopp mit Husaren Bi-
wak. Neben den beiden Abendsitzung
in der Turnhalle gestaltete das Corps
noch den närrischen Nachmittag im
Seniorenzentrum Laubenhof, eine
Seniorensitzung in der Pfarrbegeg-
nungsstätte, eine Kindersitzung und
die „Kölsche Party“ am Karneval-
samstag in der Turnhalle.

Mit einer besonderen Auszeichnung
ehren die Gülser Husaren in jedem
Jahr Vereine oder Unternehmen, die
in besonderem Maße ihre Verbunden-
heit mit dem Heimatort gezeigt haben.
In diesem Jahr zeichneten die Husa-
ren mit dem „Gölser Flössje“ das
Weingut Johannes Müller aus. Ein
Betrieb der bereits seit 14 Generatio-
nen in Güls beheimatet ist.
In ihrer Laudatio verwiesen die Hu-
saren auf die vielen Veranstaltungen
im oder mit dem Weingut Müller, wo-
durch Werbung für das schöne Güls
und den Wein gemacht werde, zum

VVVVVerbundenheit zum Heimaerbundenheit zum Heimaerbundenheit zum Heimaerbundenheit zum Heimaerbundenheit zum Heimatttttorororororttttt
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Beispiel bei der Rathaus-Weinprobe,
bei Rhein in Flammen oder auch auf
überregionalen Weinmessen.
Als einer der vier Gülser Blütenfest-
winzer habe das Weingut die Husa-
ren auch im Prinzenjahr 2016 in bei-
spielhafter Weise unterstützt.
Für die Husaren spiegele das Wein-
gut Johannes Müller die Werte wider,
für die das „Gölser Flössje“ verliehen
werde: die Verbundenheit zum Hei-
matort Güls. Für das Weingut nahm
Chef Christoph Müller zusammen mit
seiner Frau Anna-Carina die Aus-
zeichnung stolz entgegen.

Die „Fünfte Jahreszeit“ ist vorüber,
seit dem Aschermittwoch ist alles
vorbei. Geblieben sind aber Erinne-
rungen an wunderbar närrische Tage.
Viel gelacht wurde beim Prinzen-
empfang auf dem Geflügelhof von
Veronika und August Hollmann in Bis-
holder. August Hollmann hatte in sei-
ner Funktion als Vorsitzender der
CDU Güls gemeinsam mit der CDU
Metternich und dem in Güls leben-
den Koblenzer Bundestagsabgeord-
neten Josef Oster eingeladen. Der
Geflügelhof wackelte gehörig: Die
„schwarzen“ Narren trieben es kun-

Karneval auf dem GeflügelhofKarneval auf dem GeflügelhofKarneval auf dem GeflügelhofKarneval auf dem GeflügelhofKarneval auf dem Geflügelhof
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terbunt. Bei stimmungsvoller Musik
wurde gesungen und geschunkelt.
Josef Oster, als guter Redner im Bun-
destag bekannt, „schüttelte“ auch ein
paar närrische Sätzchen in Reimform
aus dem Ärmel. Ein zusätzlicher
Grund zum Feiern war natürlich, dass
„Hausherr“ August Hollmann an die-
sem Tag Geburtstag hatte. Prinz
Marco I. und seiner Confluentia Kim
fiel bei so viel guter Laune das Re-
gieren sichtbar leicht. Fazit der rund-
um gelungenen Veranstaltung: Auf
dem Geflügelhof in Bisholder lässt
sich wunderbar Karneval feiern.

OffenesOffenesOffenesOffenesOffenes
ProbetrainingProbetrainingProbetrainingProbetrainingProbetraining

Nach Karneval ist vor Karneval!
Kinder und Jugendliche im Alter
von 3 - 16 Jahre, die Spaß an Kar-
neval, Musik und am Tanzen ha-
ben und den karnevalistischen
Tanzsport einmal ausprobieren
möchten, sind herzlich eingela-
den, ganz unverbindlich beim of-
fenen Probetraining der Gülser
Husaren mitzumachen und sich
als Tänzerin oder Tänzer auszu-
probieren.
Das Schnuppertraining findet am
Sonntag, den 22. März 2020 um
10 Uhr in der Eicher-Halle statt.
Vorkenntnisse sind keine erforder-
lich. Mitzubringen sind nur gute
Laune und Sportbekleidung. Nach
Aufwärmübungen werden einzel-
ne Tanzschritte ausprobiert. Natür-
lich darf auch jeder zeigen, was er
schon so kann.
Und wem es so viel Spaß macht,
dass er am liebsten gleich weiter
tanzen würde, der kann direkt nach
den Osterferien beim Training der
Garde oder der Showtanzgruppe
mitmachen.
Weitere Informationen gibt es bei
Melina Möhlich 0172 - 522 10 92.

Beim karnevalistischen Nachmittag der AWO Güls empfing Franz-Josef
Möhlich, Ehrenpräsident der AKK, zusammen mit AWO-Vorsitzendem Her-
mann Schäfer die Tollitäten Prinz Marco I. und Confluentia Kim mit Gefolge.
Zahlreiche gut gelaunte Gäste erfreuten sich an den karnevalistischen Vor-
trägen, das gut zusammengestellte Musikprogramm regte zum Schunkeln
und Mitsingen an.
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06.03.  Freitag06.03.  Freitag06.03.  Freitag06.03.  Freitag06.03.  Freitag

15.30 Uhr Evang. u. kath. Kirchengemeinde
Weltgebetstag
ev. Kirche Güls

07.03.  Samstag07.03.  Samstag07.03.  Samstag07.03.  Samstag07.03.  Samstag

14.00 Uhr Preisskat
Gulisastraße 46

08.03.  Sonntag08.03.  Sonntag08.03.  Sonntag08.03.  Sonntag08.03.  Sonntag

12.00 Uhr Badminton: Rheinlandliga
BSC Güls II - BCK Heimbach-Weis 2
Schulsporthalle Güls

10.03.  Dienstag10.03.  Dienstag10.03.  Dienstag10.03.  Dienstag10.03.  Dienstag

19.00 Uhr Ortsbeiratssitzung
Industriegebiet A61
Grundschule Güls

11.03.  Mittwoch11.03.  Mittwoch11.03.  Mittwoch11.03.  Mittwoch11.03.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Sitztanz mit Annette Frick
Pfarrbegegnungsstätte

13.03.  Freitag13.03.  Freitag13.03.  Freitag13.03.  Freitag13.03.  Freitag

19.30 Uhr Taizégottesdienst
Pfarrkirche St. Servatius

14.03.  Samstag14.03.  Samstag14.03.  Samstag14.03.  Samstag14.03.  Samstag

9.00 Uhr Heimatfreunde Güls
Dreck-Weg-Tag
Treffpunkt: Eicherhalle

18.00 Uhr Badminton: Rheinland-Pfalz-Liga
BSC Güls I - TV Hechtsheim
Schulsporthalle Güls

15.03.  Sonntag15.03.  Sonntag15.03.  Sonntag15.03.  Sonntag15.03.  Sonntag

13.00 Uhr Badminton: Rheinlandliga
BSC Güls II - SVE Mendig II
Schulsporthalle Güls

18.03.  Mittwoch18.03.  Mittwoch18.03.  Mittwoch18.03.  Mittwoch18.03.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

19.00 Uhr Musik aus der Laube
Rudy and the roodies
Laubenhof

19.30 Uhr Öffentliche Sitzung
des Pfarrgemeinderates
Pfarrbegegnungsstätte

21.03.  Samstag21.03.  Samstag21.03.  Samstag21.03.  Samstag21.03.  Samstag

16.45 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - SF Neustadt
Schulsporthalle Güls

22.03.  Sonntag22.03.  Sonntag22.03.  Sonntag22.03.  Sonntag22.03.  Sonntag

14.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls -SV Niederwerth II
Rasenplatz Güls

24.03.  Dienstag24.03.  Dienstag24.03.  Dienstag24.03.  Dienstag24.03.  Dienstag

14 - 16 Uhr Caritas Sozialstation
Sprechstunde
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

19.30 Uhr Gesprächsabend Maria 2.0
Pfarrbegegnungsstätte

25.03.  Mittwoch25.03.  Mittwoch25.03.  Mittwoch25.03.  Mittwoch25.03.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit
Heringsessen
Pfarrbegegnungsstätte

27.03.  Freitag27.03.  Freitag27.03.  Freitag27.03.  Freitag27.03.  Freitag

16-18 Uhr AWO-Sprechstunde
AWO-Begegnungsstätte

28.03.  Samstag28.03.  Samstag28.03.  Samstag28.03.  Samstag28.03.  Samstag

18.45 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls I - TuS Weibern
Schulsporthalle Güls

31.03.  Dienstag31.03.  Dienstag31.03.  Dienstag31.03.  Dienstag31.03.  Dienstag

13.30 Uhr AWO Güls: Halbtagesfahrt
nach Bad Münstereifel
Abfahrt: Feuerwehrhaus

01.04.  Mittwoch01.04.  Mittwoch01.04.  Mittwoch01.04.  Mittwoch01.04.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1 (Nord, (Nord, (Nord, (Nord, (Nord,
einschl. Am Mühlbach)einschl. Am Mühlbach)einschl. Am Mühlbach)einschl. Am Mühlbach)einschl. Am Mühlbach)
Altpapier 06.03. / 27.03.
Gelber Sack 17.03. / 06.04.
Grünschnitt 09.04. / 15.05.

Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2 (Süd, (Süd, (Süd, (Süd, (Süd,
einschl. Bisholder)einschl. Bisholder)einschl. Bisholder)einschl. Bisholder)einschl. Bisholder)
Altpapier 06.03. / 27.03.
Gelber Sack 17.03. / 06.04.
Grünschnitt 08.04. / 14.05.

ABFABFABFABFABFALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLS

T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
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04.04.  Samstag04.04.  Samstag04.04.  Samstag04.04.  Samstag04.04.  Samstag

14.00 Uhr Preisskat
Gulisastraße 46

18.45 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls I - HSG Kastellaun-Simmern II
Schulsporthalle Güls

05.04.  Sonntag05.04.  Sonntag05.04.  Sonntag05.04.  Sonntag05.04.  Sonntag

10.00 Uhr Kinderkirche
Pfarrkirche St. Servatius

14.00 Uhr St. Hubertus Schützen Güls
Ostereierschießen
Schützenhalle Güls

14.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls -FC Arzheim
Rasenplatz Güls

Unser Leser Volker Kasulke hat sich in seinem
aktuellen Beitrag eines viel diskutierten Themas
angenommen:

Die Gulisastraße

Güls ist seit 775 urkundlich bekannt,
wurde 928 erstmals Gulisa genannt,
ein Name weil historisch begründet,
sich im Straßennamen wiederfindet.

Die Gulisastraße steht in Diskussion,
als „Problembärin“ sehr lange schon,
wegen der vorhandenen Infrastruktur,
gleicht die Lösungssuche einer Tortur,
Maßnahmen bisher nur flickschusterei,
tragbare Regelungen sind nicht dabei.
Verkehrsmäßig ist sie stark frequentiert,
darum die genehmigte Nutzung irritiert,
denn in einer Einbahnstraße originär,
hat nichts zu suchen der Gegenverkehr,
denn Gegenverkehr in engen Gassen,
heißt Verkehrsbehinderungen zuzulassen.

Ein weiteres Problem das berührt,
die Fahrgeschwindigkeit wird ignoriert,
ermahnen, verwarnen gehen ins Leere,
Zwangsmaßnahmen eine Lösung wäre,
in Spielstraßen erfolgreich angewandt,
als Straßen- oder Rüttelschwellen bekannt,
der Raser der über die Schwellen brettert,
und dabei sich seinen Spoiler schrettert,
wird zukünftig einen Gang runterschalten,
um die Schrittgeschwindigkeit einzuhalten,
einen Testversuch wäre es sicherlich wert,
auch wenn dieser dann am Stadtsäckel zehrt.

Geschnürt werden muss ein Sicherheitspaket,
das vorrangig einer Risikogruppe zusteht,
Fußgänger, Radfahrer, Mutter mit Kind,
auch Rollatorfahrer Verkehrsteilnehmer sind,
ihnen Schutz zu gewähren ist oberste Pflicht,
ein Vorschlag der Behörden ungeheuerlich,
Fussgänger sollten auf die Fahrbahn springen,
um so die Schrittgeschwindigkeit zu erzwingen,
Platz zu schaffen, wäre ein sinnvollerer Plan,
zwischen Häuserfront bis hin zur Fahrbahn,
auf einer Straßenseite durchgängig angelegt,
ohne das ein Hindernis im Wege steht,
Blumengefäße sind bestimmt nicht übel,
doch es gibt auch schmalere Blumenkübel,
und der erhoffte Effekt würde verbleiben,
um alle „Nurmalkurzparker“ zu vertreiben.

Maßnahmen ergreifen, ob gut oder schlecht,
was manchen gefällt, ist anderen nicht recht,
doch die höchste Priorität in jedem Falle,
hat die Verkehrssicherheit für uns alle.

Anlässlich des 50. Todesjahres von Philipp Dott (1912-1970) haben die BUGA-Freunde
Koblenz Tuschezeichnungen für 14 Kabinen in der Koblenzer Seilbahn aus dem Archiv der
Sammlerin Marita Warnke ausgewählt. Philipp Dott ist somit nicht nur mit seinen stadtbild-
prägenden Sgraffiti (Kratzputz-Kunst) an vielen Hauswänden von Koblenz und Umgebung zu
bewundern, sondern auch in Kürze in luftiger Höhe! So “gondeln” 37 verschiedene Karikaturen
über dem Rhein vom Deutschen Eck zur Festung Ehrenbreitstein und zurück. Marita Warnke
freut es sehr, dass hierdurch Philipp Dott wieder in Erinnerung gerufen wird. Seine vielseitige
Kunst kann man auch unter www.philipp-dott.de entdecken.

G e m e i n d e b ü r oG e m e i n d e b ü r oG e m e i n d e b ü r oG e m e i n d e b ü r oG e m e i n d e b ü r o
Gulisastr. 4, 56072 Koblenz

Telefon 0261/42241

Öffnungszeiten (Sekretariat):Öffnungszeiten (Sekretariat):Öffnungszeiten (Sekretariat):Öffnungszeiten (Sekretariat):Öffnungszeiten (Sekretariat):
Montag und Donnerstag: 14 - 16 Uhr

    Mittwoch und Freitag: 9 - 11 Uhr

Sprechstunde Ortsvorsteher:Sprechstunde Ortsvorsteher:Sprechstunde Ortsvorsteher:Sprechstunde Ortsvorsteher:Sprechstunde Ortsvorsteher:
Dienstag und Donnerstag:  17 - 18 Uhr


